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NACHRICHTEN

Stambacher Fußballer
holen Punkt in Weselberg
Weselberg. Der SC Stambach
verdiente sich durch eine
kämpferisch gute Leistung mit
einem 2:2 (0:1) einen Punkt im
Nachholspiel der Fußball-
Kreisliga West in Weselberg.
Christoph Müller (20.) brachte
die Gastgeber in der ausgegli-
chenen Partie in Führung. Mi-
chael Semar (60.) und Frank
Reichert (70.) drehten das Er-
gebnis, bevor Müller (85.) mit
einem Strafstoß den gerechten
Endstand erzielte. sf

Schleifchenturnier
beim TC Althornbach
Althornbach. Uschi Schmidt
bei den Frauen und Hans-Pe-
ter Sand bei den Männern ge-
wannen das Schleifchentur-
nier des Tennis-Clubs Alt-
hornbach. Insgesamt 24 Ten-
nisspieler nahmen daran teil.
„Es waren auch junge Spieler
dabei“, freute sich der stellver-
tretende Vorsitzende Karl-
Heinz Weidler. Dabei wurde in
den Mixed-Spielen nach jedem
Spiel ein neuer Partner zuge-
lost. Bei den Frauen folgen
punktgleich Ulrike Birtler und
Henny Ahlborn der Siegerin.
Bei den Männern landete Do-
minik Schmidt auf Platz zwei.
Am Sonntag, 28. September,
findet die Jugendmeister-
schaft des TC Althornbach
statt. Die Endspiele sind ab 14
Uhr geplant. sf 

F-Jugend des TSC
gewinnt in Hornbach
Zweibrücken. Die C Jugend
des TSC Zweibrücken verlor
bei der SG Thaleischweiler mit
2:6 (Tore: David Jansen, Chris-
tian Träutlein). Eine 1:6-Nie-
derlage (Tor: Jonas Schneider)
handelte sich die D-Jugend
beim SV Lemberg ein. Die F 1-
Jugend des TSC gewann in
Hornbach mit 8:0. (Tore Leon
Müller (3), Can Alsac (3), Jona-
than Kauf, Noah Flickinger).
In Ixheim gewann die F 2-Ju-
gend des TSC mit 3:5 (Tore:
Lars Leineweber (3), Jan Ho-
fer, Niklas Reinke). Ein 8:1-Er-
folg gelang der G-Jugend in
Niederauerbach. red
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Zweibrücken. Seit Dienstag, 16.
September ticken bei Edina
Riedel die Uhren anders. Das
heißt nicht, dass bei der 31-jäh-
rigen Assistentin des Chefre-
dakteurs und des Verlagsleiters
beim Pfälzischen Merkur die
Winterzeit schon eingeführt
worden ist. Nein, seit diesem
Tag bestimmt zumindest an
zwei Tagen in der Woche die
Pulsuhr für 90 Minuten ihren
Rhythmus, besser gesagt ihren
Laufrhythmus. Edina Riedel ge-
hört zu den rund 20
Teilnehmern des
Kurses „Gesund-
heitsorientiertes
Laufen“, der von
der Trainergruppe
Marc Sprau, Horst
Kircher und Bernd
Neuhardt jeweils
dienstags und don-
nerstags von 18.30
bis 20 Uhr angebo-
ten und betreut wird. Unter-
stützt werden die Läuferinnen
und Läufer „der klassischen
Zielgruppe“ (Neuhardt) mit ei-
nem Durchschnittsalter zwi-
schen 40 und 45 Jahren von der
Diplom-Sportlehrerin Jessica
Sutter. Alle vier Übungsleiter
verfügen über einschlägige Er-
fahrung, die in mehreren Mara-

thonläufen mündet.
Als erstes Ziel haben sich die

Läufer den Silvesterlauf von
Saar 05 Saarbrücken am 28. De-
zember gesteckt, ehe im April
des kommenden Jahres der
Halbmarathon (21,1 km) in St.
Wendel anvisiert wird. 

„Lachend ins Ziel kommen“,
das ist eine der Maxime, die sich
die Laufgruppe samt ihrer Trai-
ner auf die Fahnen geschrieben
hat. Bernd Neuhardt hat noch
plastisch vor Augen, „noch nie
so viele lachende Läufer gese-
hen zu haben, die beim ersten
St. Wendeler Halbmarathon
2007 ins Ziel kamen".

Dieses Ziel strebt auch Edina
Riedel an. Sie ist quasi eine Wie-
derholungstäterin. Vor zwei
Jahren war sie beim vom Mer-
kur initiierten Lauf eingestie-
gen, der sich zum Ziel gesetzt
hatte, die zehn Kilometer des

Benefizlaufes „Eine
Stadt läuft für ihre
Kinder“ zu meis-
tern. Erfolgreich
hat sie diese Dis-
tanz gemeistert.
„Anschließend hat
mir ein Ziel gefehlt,
weiterzulaufen.“ 

Diese Motivation
wurde ihr mit die-
sem Laufangebot

gemacht, und sie ist ganz be-
geistert. „Es macht unheimlich
Spaß“, erklärt sie ohne Um-
schweife. Gerade die „individu-
elle Betreuung“, das Eingehen
der Trainer auf jeden einzelnen
Läufer, imponiert ihr. 

Eine wertvolle Hilfestellung
bietet bei den Laufeinheiten die
Pulsuhr, die jedem Teilnehmer

bis zum Kursende kostenlos zur
Verfügung gestellt wird. Damit
ist eine ausgewogene Dosierung
der Anstrengungen, die auch
ständig von den Trainern über
die Pulsuhr überwacht werden,
gewährleistet. Ziel ist es, wie
Bernd Neuhardt im Gespräch
betonte, nach rund vier Wo-
chen, anhand der Daten, die die
Pulsuhr unter anderem hin-
sichtlich Herzfrequenz liefert,
einen individuellen Trainings-
plan aufzustellen. „Die ersten

vier Wochen dienen der Sich-
tung der individuellen Leis-
tungsfähigkeit“, erklärte Neu-
hardt.

Die Leistungsfähigkeit wurde
in den ersten beiden Laufein-
heiten bei Edina Riedel über
fünf beziehungsweise sechs Ki-
lometer auf den Prüfstand ge-
stellt: „Ich war beide Male
schon recht erschöpft“, gibt sie
ehrlich zu. Obwohl sie zuvor in
ihrer Freizeit gerne ins Fitness-
Studio geht, Mountain-Bike

fährt oder im Winter Ski läuft.
Doch diese Lauferfahrung in
der Gruppe, die hat ihr bisher
gefehlt. Auf diese Gruppendy-
namik baut sie, diese Gruppen-
dynamik soll sie ins Ziel des
Zehn-Kilometer-Laufes in
Saarbrücken und des Halbma-
rathons in St. Wendel tragen.
„Ich hätte nie gedacht, dass ich
einmal Halbmarathon laufen
würde.“ Dass dies mit einem Lä-
cheln geschieht, dafür wird das
Trainer-Trio sorgen.

Mit einem Lachen ins Ziel kommen
Edina Riedel nimmt am Kurs „Leistungsorientiertes Laufen“ teil – erste Übungseinheiten absolviert

Edina Riedel gehört zu den Teil-
nehmerinnen, die seit der ver-
gangenen Woche am Kurs
„Leistungsorientiertes Laufen“
teilnehmen. In unregelmäßigen
Abständen wird sie über ihre
Fortschritte berichten.

Von Merkur-Redakteur
Werner Kipper

Lauftrainer Horst Kircher kontrolliert die Pulsuhren von Edina Riedel und Linda Jacobs. Foto:voj

„Teilnehmer
spiegeln die
Zielgruppe

wider.“
Bernd Neuhardt,

Lauftrainer

Spiel noch eine Wende zu geben.
Besser machte es die zweite

Mannschaft, die gegen die SG
Landstuhl Miesau 2 mit in der
Bezirksliga 2 mit 5208:5193 ge-
wann. Frank Rothhaar (934 LP)
und Marc Sefrin (883 LP) legten
den Grundstein mit einem Vor-
sprung von 115 Holz. Der Sieg ge-
riet nicht in Gefahr, wenngleich
Ralf Schmidt (290 LP)/ Hans We-
ber (497 LP) und Stefan Leh-
mann (888 LP) sowie Dominic

Dellfeld. Am dritten Spieltag der
Bezirksliga 1 verlor die erste Her-
renmannschaft der AN Dellfeld
bei der KSG Hohenecken/Mor-
lautern mit 5347:5412. Jürgen
Schlachter (888 LP) und Reiner
Irlbeck (901 LP) erspielten einen
Vorsprung von 22 Holz, doch
Egon Laudemann (894 LP) und
Oswald Gimber (830 LP) büßten
113 Holz ein. Wohl verkürzten
Winfried Ruble (905 LP) und Ro-
land Ziliox (929 LP), ohne dem

Raquet (863 LP) und Werner Ra-
quet (853 LP) Holz einbüßten.

Die Damen siegten in der zwei-
ten Rheinland-Pfalz-Liga gegen
Mutterstadt mit 2653:2583. Mar-
git Helmchen (441 LP) und Mari-
anne Ruble (465 LP) führten mit
42 Holz, als Andrea Lehmann
(453 LP) und Bettina Kennel (418
LP) im Mittelblock die Führung
noch um weitere 55 Holz ausbau-
ten. Im Schlusspaar spielten Eli-
sa Ahlheim (468 LP) und Ursula

Pick (388 LP) gegen Christine
Roos (454 LP) und Michaela Bie-
binger (449 LP). 

Leider lief es in dieser Phase
nicht mehr so gut für die Dellfel-
der Damen und sie mussten ihren
Vorsprung Holz um Holz weiter
schrumpfen lassen. Am Ende ge-
wannen die Damen der Alle Neu-
ne Dellfeld ihr erstes Heimspiel
der neuen Saison dennoch mit 50
Holz gegen die Gäste aus Mutter-
stadt. red

Für die zweite Mannschaft und die Damen läuft es rund
Dellfelder Kegelmannschaften feierten Heimsiege im Bürgerhaus – Nur das erste Team patzte

Berlin/Zweibrücken. Beim Bun-
desfinale „Jugend trainiert für
Olympia“ der Wettkampfklasse II
(Jg. 1991 bis 94) belegte die
Leichtathletik-Jungenmann-
schaft den neunten Platz mit
8491 Punkten. Eine bessere Plat-
zierung vergab die erste Schul-
staffel zum Abschluss über 4 x
100 Meter, als sie die Wechsel-
marke überliefen. Es siegte das
Landrat-Lucas-Gymnasium Le-
verkusen mit 9443 Punkten. wk

Hofenfels-Jungen
Neunte beim

Bundesfinale in Berlin


